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VS-Villingen. Der städtische 
Seniorenrat hatte  die Villin-
ger Rockband »Sometimes in 
Nowhere«  zu einem Open-
Air-Konzert unter dem Motto 
»Rock für Junggebliebene« in 
den Kurgarten eingeladen.

 Für die Band war es nach 
langer Zeit eine gute Möglich-
keit, ihr reichhaltiges Reper-
toire zu präsentieren. Rund 
250 Zuhörer  hatten sich ein-

gefunden, um der Musik zu-
zuhören. Sie konnten sich 
von dem Sound überzeugen, 
so der Seniorenrat. 

Ihre musikalische Bandbrei-
te ihrer selbst komponierten 
Songs reicht dabei von Blues 
über Rock, Pop, Reggae, Latin 
und Chansons bis zu interes-
santen Stil-Mix-Varianten, die 
das Publikum begeisterten 
und mitreißen konnten. Ob in 

englischer, französischer oder 
deutscher Sprache, die drei  
Gitarren, Bass/Trompete, 
Schlagzeug, Perkussion/
Blues harp, zwei  engagierte 
Sängerinnen und die gut ge-
launte Band hätten »mitten 
ins Herz getroffen und die Zu-
hörer berührt«. Ein Schlaflied 
bildete den musikalischen 
Abschluss einer rundum ge-
lungenen  Veranstaltung. 

Rockband berührt die Zuhörer
Kultur | »Sometimes in Nowhere« tritt im Kurgarten auf

nDas Recyclingzentrum am 
Krebsgraben ist  donnerstags 
von 13 bis 19 Uhr geöffnet.
nDer Jahrgang 1941 trifft 
sich am Freitag, 2. Juli, 15 
Uhr, zum Stammtisch im Wa-
renbachstüble.

n Villingen
VS-Villingen.  Die Reihe der 
Kaffeekonzerte des 
 Sinfonieorchesters Villingen-
Schwenningen geht weiter: 
Am Sonntag, 4. Juli, gibt es ab 
15 Uhr Afternoon-Jazz mit 
dem Duo Stefan Merkl und 
Rares Popsa im Komödien-
garten im Franziskaner-Kul-
turzentrum. 

Die ganze Reihe findet in 
Kooperation mit Mirella Fa-
nelli vom Café Einfach An-
dersch statt, die mit ihrem 
Team dafür sorgt, dass alle 
Corona-Auflagen eingehalten 
werden, heißt es in der An-
kündigung des Konzertes. 

Besucher sollten 
sich anmelden 

Bei schlechtem Wetter findet 
das Konzert im Café im Fran-
ziskaner statt. Besucher soll-

ten sich direkt bei Mirella Fa-
nelli unter der Telefonnum-
mer 0170/5 50 34 84 für das 
Konzert anmelden. Das ur-
sprünglich geplante Konzert 
mit Harfe und Flöte muss auf 
einen späteren Zeitpunkt ver-
schoben werden. 

Die beiden Musiker Merkl 
und Popsa sind in der Region 
bekannt – Stefan Merkl ist 
Musiklehrer und Dozent an 
der Popakademie Baden-
Württemberg und an der 
Hochschule in Trossingen 
und realisiert immer wieder 
verschiedene Musikprojekte. 
Rares Popsa hat in Trossingen 
klassische Gitarre studiert 
und ist mittlerweile ein ge-
fragter Studiomusiker, Produ-
zent und Gitarrenlehrer. 

Der Eintritt zu dem Konzert 
am Sonntag, 4. Juli,  ist frei, 
die Musiker würden sich über 
Spenden freuen. 

Jazz am Sonntag 
Musik | Duo spielt im Komödiengarten

Der Jazz-Club Villingen gehört 
in die Bundesliga der deut-
schen Musikspielstätten.

VS-Villingen.  Am Dienstag-
abend wurde in Berlin von 
Kulturministerin Monika 
Grütters der »Applaus«  an 118 
Spielstätten aus den Berei-
chen Jazz, Rock und Pop ver-
liehen. Und erneut ging einer 
der Preise an den traditions-
reichen Villinger Kulturver-
ein. Ausgezeichnet werden 
hervorragende Musik-Pro-
gramme. Der »Applaus«  wur-
de bisher neunmal ausgelobt 
und sechsmal war der Jazz-
Club bisher dabei. So viele 
Preise bekamen nur eine 
Handvoll Musikclubs im Lan-
de. Der Jazz-Club ist darauf 
natürlich stolz. Dies ganz be-
sonders, weil der sechste Bun-
des-Preis ins Jahr des 60-jähri-
gen Vereinsbestehens fällt. 
Der Preis ist  mit einer Prämie 
von 10 000 Euro dotiert. Der 
kleine Jazzkeller in der 
Webergasse, das Domizil des 
Vereins seit 1961, kann seit 
März 2020 wegen der Corona-
Beschränkungen für Veran-
staltungen nicht genutzt wer-
den. Die Aktiven des Vereins 
hoffen aber, dass im Herbst 
oder Winter hier wieder Kon-
zerte veranstaltet werden 
können. Übergangsweise 
werden Veranstaltungen im 
Martin-Luther-Haus in Villin-
gen angeboten.  

Weitere Informationen:
u www.jazzclub-villingen.de

Jazz-Club
erneut
ausgezeichnet

Das Sommertheater ist 
wieder da! Am Dienstag, 
6. Juli, 20 Uhr, wird auf 
dem Außengelände der 
Parkresidenz am Ger-
manswald in Villingen Pre-
miere der frechen Komö-
die »Eine ganz heiße Num-
mer« unter der Regie von 
Verena Müller-Möck ge-
feiert.

VS-Villingen.   Danach sind 16 
weitere Freiluftveranstaltun-
gen geplant – vorausgesetzt, 
das Wetter spielt mit. Mehr 
als 1000 Eintrittskarten wur-
den bereits gebucht, auch für 
die Premiere gibt es noch 
Restkarten. Eine Abendkasse 
gibt es trotz der gelockerten 
Coronaverordnungen nicht, 
Tickets gibt es ausschließlich 
online über die Homepage 
www.theater-am-turm.de. 

Geschichte verspricht
beste Unterhaltung

Die Geschichte verspricht 
beste Unterhaltung: In einem 
kleinen Dorf im Schwarzwald 
sind die Menschen verzwei-
felt. Die Glashütte, in der die 
meisten seit Jahren arbeiten, 
schließt. Arbeitslosigkeit und 

leere Kassen sind die Folgen. 
Auch Maria Brandner (Corne-
lia Burkart) und ihre Ange-
stellten Lena Rosner (Karolin 
Hertfelder) und Waltraud 
Wackernagel (Ursula Koch) 
stehen mit ihrem Tante-Em-
ma-Laden vor dem Aus, denn 

im Nachbarort hat ein Le-
bensmitteldiscounter eröffnet 
und die Bank fordert die 
Rückzahlung der Kredite. 
Durch Zufall hört Maria von 
»erotischem Telefonservice« 
und kommt auf die Idee, die 
Kasse mit Telefonsex aufzu-

füllen – anonym natürlich. 
Nach einer Einarbeitungszeit 
mit Schwierigkeiten verbu-
chen die drei Frauen einen 
stetig wachsenden Kunden-
stamm, das Konto füllt sich. 
Das bleibt von ihrer 
 Umgebung natürlich nicht 

unbemerkt. 
Der Zugang zum Außenbe-

reich der Seniorenresidenz im 
Villinger Kurgebiet ist ab 19 
Uhr möglich, das Residenz-
team um Cathrin Beese er-
wartet seine Gäste unter ande-
rem mit schwäbischen Tapas.  

Mehr als 1000 Tickets schon gebucht
Unterhaltung | Sommertheater feiert am 6. Juli Premiere des Stückes »Eine ganz heiße Nummer«

Szenenbild aus »Eine ganz heiße Nummer« (von links): Niklas Klein, Anne Giusa, Harry Grüneis, Ursula Koch, Thomas Passow und 
Cornelia Burkart. Foto: TaT

Asphaltproben
werden entnommen
VS-Villingen. Am Dienstag, 6. 
Juli, kommt es   ab etwa 9 Uhr 
in der Richthofenstraße und 
Kirnacher Straße  zu Ein-
schränkungen für die Ver-
kehrsteilnehmer. An diesem 
Tag werden im Rahmen der 
Planung des Gebiets Oberer 
Brühl  an neun Stellen auf bei-
den Straßenseiten Asphaltpro-
ben entnommen, teilt die 
Stadt mit.  Eine Probenahme 
dauert etwa zehn  bis 15 Minu-
ten, der Verkehr wird an der 
Entnahmestelle vorbeigeleitet. 

n Von Birgit Heinig

VS-Villingen. Kinder zu 
Selbstständigkeit und  eigener 
schöpferischer Aktivität zu 
 erziehen – die von der italieni-
schen Ärztin Maria Montesso-
ri und um 1900 entwickelte 
Pädagogik können Erzie-
hungskräfte jetzt in der 
»Kindervilla« am Bene -
diktinerring in Villingen  er-
lernen. 

Die von der Rottweiler Stif-
tung »Lernen, Fördern, Arbei-
ten« (LFA) getragene Kinder-
tagesstätte wurde gerade als 
Hospitationsstätte anerkannt. 
Mit dieser Zertifizierung ge-
hört sie zu den Einrichtungen, 
die erst wieder in Konstanz, 
Freiburg oder Stuttgart zu fin-
den sind. Im November 2019 
startete der erste  Montessori-
Diplom-Kurs mit 25 Teilneh-
merinnen, der aufgrund der 
Coronaverordnungen bislang 
unter erschwerten Bedingun-

gen durchgeführt werden 
musste und jetzt allmählich 
wieder in Präsenz stattfindet.

 Die Erzieherinnen und Leh-

rerinnen kommen aus der 
Schweiz, Konstanz, Singen 
und Umgebung von Villin-
gen. Das Interesse der Eltern 

an der Montessori-Pädagogik 
nehme zu, weiß die Leiterin 
der »Kindervilla«, Melanie 
Plavotic. »Sie wollen ihre Kin-

der ganzheitlich und zur 
Selbstständigkeit erzogen wis-
sen«. Daher schließen mehr 
und mehr Kindertagesstätten 
im Schwarzwald-Baar-Kreis 
Elemente der Montessori-Pä-
dagogik in ihre Arbeit mit ein 
und brauchen dafür ausgebil-
detes Personal. 

Die sich in der zweijährigen 
Ausbildung mit Diplomab-
schluss zur Montessori-Fach-
kraft befindlichen Pädagogen 
finden in der »Kindervilla« 
nun eine Einrichtung, in der 
sie sich praxisnah über das 
Montessori-Konzept informie-
ren und den erfahrenen Fach-
kräften über die Schulter 
schauen können. Die Montes-
sori-Frühpädagogin Valerie 
Schmidt-Ratzkowski zeigt die 
Abläufe und erklärt inwieweit 
sich die Pädagogik nach Mon-
tessori von herkömmlichen 
Betreuungskonzepten unter-
scheidet. 

»Durch die ganzheitliche 

Sicht auf das Kind wird es in 
der Gesamtheit seiner Bedürf-
nisse gesehen«, sagt sie. In der 
Praxis heißt das, Kindern die 
Möglichkeit zu geben, die 
eigene Kreativität zu entfalten 
und zu allen Problemen auch 
eigene Lösungen zu entwi-
ckeln.

Kinder erhalten hier die Chance, eigene Kreativität zu entfalten 
Familie | In der »Kindervilla« am Villinger Benediktinerring  sind Fachfrauen für die Montessori-Pädagogik 

Die »Kindervilla« im Benediktinerring in Villingen  ist jetzt anerkannte Hospitationsstätte für zu-
künftige Montessori-Erziehungsfachkräfte.  Foto: Heinig

Seit 1979 setzt sich die Stif-
tung »Lernen-Fördern-Arbei-
ten« (LFA)  mit ihren Gründer-
vereinen für Chancen von 
Kindern, Jugendlichen und Er-
wachsenen ein. Sie initiiert, 
fördert und organisiert inklu-
sive soziale Arbeit in Bildung 
und Qualifizierung, Integra-
tion, berufliche Rehabilita-
tion, Teilhabe und Arbeitsför-
derung. 

Stiftung

Info

»Sometimes in Nowhere« präsentiert sich vor gut 250 Zuhörern im Kurgarten. Foto: Seniorenrat


